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Sprüch und Witz

Die Familie schmiedet Ferienpläne.

Meldet sich der
halbwüchsige Sohn: «Ich möchte
mal irgendwohin, wo ich schon
lange nicht mehr war.» Knurrt
der Vater: «Ja, dann geh doch
zum Coiffeur.»

Das Ehepaar hat eine zweiwöchige

Kreuzfahrt gebucht. Fragt
sie morgens: «Welchen
Wochentag haben wir heute. Karl-
Heinz?» - «Montag.» - «Darin
ist das da draussen Genna.»

«Liebling, in diesem Jahr können

wir unsere Ferien doch auf den

Bahamas machen!» Sie: «Aber

Schatz, wir müssen doch auch an

unsere Schulden denken!» Er:

«Aber das können wir doch auch

aufden Bahamas!»

«Ich habe gehört, ihr fahrt dieses
Jahr doch nicht nach Argentinien?»

- «Das ist ganz falsch! Nicht
nach Argentinien sindwirim letzten

Jahr gefahren. Dieses Jahr fahren

wir nicht nach Hawaii!»

Der weit gereiste Tourist
erzählt: «Ich bin wohlbehalten
wieder zurück zu Hause von
meinerReise nach Indien. Das
Schönste war eine Tigerjagd!»
- «Haben Sie denn Glück
gehabt?» - «Ja, es istmir Gottsei
Dank keiner begegnet!»

Annonce im Anzeiger: «Wir
suchen einen hübschen kleinen
Ferienort in Spanien, möglichst in
der Nähe von unserem Gepäck!»

«Wo waren Sie im Urlaub?» - «Auf
Teneriffa.» - «Wo ist das?» - «Keine

Atmung, wir sind hingeflogen.»

Ein Feriengastzum anderen: «Der

Strand istjedesJahr überlaufener
hier!» - «Ja, schrecklich. Diesmal
mussten wir uns schon mit einer

Reihensandburgzufriedengeben!»

Im Briefkasten lipgt eine Tlr-
laubspostkarte. «Gntp Warh.
richten von Müllers ans r„
Palmas! Es regnet in Strömen
Das bedeutet zweihi mrlprt t
Palmas-Dias, die wir nirht
ansehen müssen'»

Am Stammtisch fragt Rudi: «Na,

Egon, wie war es denn im
Ausland?» - «Meine Frau wurde an

der Costa Dorada zur
Schönheitskönigin gewählt. Kannst du

dirjetzt denken, wasfür ein mieses

Kaffdas war?»

Kai Schütte

Ein Hotelgast in Florida
beschwerte sich, dass das
Dach über seinem Bad
undicht sei, und verlangte
nach drei Tagen, als sich
immer noch nichts getan
hatte, den Direktor zu
sprechen. Doch der zog sich
elegant aus der Affäre:
«Mein Herr, bei schlechtem
Wetter kann ich den Schaden

nicht reparieren
lassen, und wenn die Sonne
scheint, erübrigt es sich ja!»

Ein Eingeborener liegt unter einer
Palme. Ein Missionar kommt vorbei

und fragt: «Was liegst duhier
herum? Arbeite doch lieber.» - «Ich
warte, bis derWind aufkommt und
mir die Kokosnüsse herunterweht.»
- «Und wenn nun der Wind heute
ausbleibt?» - «Dann», sagt der
Eingeborene gelassen, «haben wir heute

eine schlechte Ernte gehabt.»

Die Essenszeiten des Hotels: Frühstück von 8 bis 11 Uhr, Mittag von
11 bis 15 Uhr, Kaffee von 15 bis 18 Uhr, Abendessen von 18 Uhr bis
Mitternacht! Darauf ein Gast: «Zu blöd, ich wäre so gerne einmal
an den Strand gegangen!»
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